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Seiner Vaterstadt eng verbunden
Obwohl ein Mann von Welt, war er seiner
Vaterstadt Lenzburg eng verbunden. Die
Familie wurde 1823 eingebürgert, direkte
Vorfahren besassen die Mühlen und
Landreserven am Aabach. Die Öffentlichkeit
liess er teilhaben an seinem umfassenden
Wissen durch seine 45jährige Mitgliedschaft

in der Ortsbürgerkommission, wo er
bis 2006 Verantwortung, Engagement und
Initiative gezeigt hat. Er war an der
Auswahl und Betreuung der Malergäste beteiligt,

organisierte als Liebhaber klassischer
Musik zahlreiche Konzerte mit renommierten

Instrumentalformationen, war
Mitherausgeber von Lenzburger Drucken und

spezieller Buchproduktionen über Stiche,
historische Fotos und alte Postkarten sowie
Kunstbüchern.

Grosszügiger Freund und Gesellschafter
Seine zurückhaltende Art, die noble
Erscheinung des gross gewachsenen
Gentleman alter Schule mit den blauen Augen
und der Verzicht auf grosse Worte und

grosse Gefühle machten die Annäherung
an Friedrich Eich nicht einfach. War sein

Vertrauen indes einmal geweckt, erwies
er sich als grosszügiger Freund und
Gesellschafter, wo er die Anekdoten aus der
Jugendzeit anbringen und spitzbübischen
Flumor ausleben konnte. Wohl fühlte er
sich im Kreise des Kegelclubs «Sü» und
der seit Jahrzehnten in der Krone jassen-
den Seniorenrunde, wo er dank tapfer und

klaglos ertragenen Gebresten bis zuletzt
regelmässig teilnahm. Hier und in der
Familie wird Friedrich fehlen. HH.

Publikation
von Jubilarinnen undJubilaren
Während Jahrzehnten gehörte die Publikation

der hoch betagten Jubilarinnen und Jubilaren
sowie der Todesfälle in Lenzburg zum unverzichtbaren

Inventar der Neujahrsblätter-Chronik. Nun

ist aufgrund des Datenschutzes diese traditionsreiche,

beliebte Rubrik <gestorben>.

Wie der Verband Aargauer Einwohnerkontrollen
offiziell mitteilt, ist die Bekanntgabe und
Veröffentlichung von Personendaten in öffentlichen
Medien wie Zeitungen, Zeitschriften und Periodika,

wie das Lenzburger Neujahrsblatt eines ist,

nur unter Vorbehalt der Zustimmung der betroffenen

Personen zulässig (Gesetz <Information der
Öffentlichkeit, den Datenschutz und das Archivwesen>

IDAG).

Weil dieser Recherche-Aufwand beider erfreulich

grossen und stets wachsenden Zahl von Frauen

und Männern über 80 nichtzumutbar ist, müssen

wir, wie bereits im letzten Jahrgang mitgeteilt,
leider auf diesen (Service public> verzichten. Wir
bitten um Ihr Verständnis.

Die Redaktion

Quellenangabe
Quellen von Artikeln, Bildern und der Chronik der
laufenden Ereignisse sind, sofern nicht anders angegeben,
eigene Recherchen der Verfasser und aus der az
Aargauer Zeitung, dem Lenzburger Bezirks-Anzeiger und
weiteren Publikationen. Die Autoren danken für die

gute Zusammenarbeit.
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